
Max Freytag
„Picasso Fish Island“ (10.01.2020 Kidnap Music / Cargo)


Pressetext - kurze Fassung

Nach mehreren Solo-Piano-Alben holt sich Max Freytag 2019 erstmals musikalische Verstärkung, um neues Material im Trio-Verbund umzusetzen. An einem verschneiten Wochenende entsteht bei einer intensiven Live-Session das neue Album „Picasso Fish Island“.

Zurückhaltend von Schlagzeug (Max Heinemann) und Kontrabass (Artur Schulz) begleitet, atmen die neuen Stücke den Geist von klassischem Cool-Jazz, zeigen sich leichtfüßig swingend, ohne dabei die besondere Tiefe im Spiel Freytags zu vernachlässigen. Wer Angst vor Jazz hat, muss hiervor nicht zurückschrecken. Die humorvoll betitelten Stücke auf „Picasso Fish Island“ zeigen sich hier und da verspielt, finden aber stets den Weg zurück zur Melodie. Der in Würde gealterte Steinway-Flügel, der hier zu hören ist, passt mit seinem warmen und glanzvollen Klang hervorragend zu dieser zeitlosen Musik.


Pressetext - lange Fassung

Max Freytag, in Willich am Niederrhein geboren und mittlerweile in Köln ansässig, macht schon im Jugendalter als Bassist und Keyboarder bei ambitionierten Indie-Rock-Bands auf sich aufmerksam. Später entdeckt er das Klavier im Elternhaus für sich, indem er ziellos darauf improvisiert und dabei die Zeit vergisst. Ohne Klavierlehrer und ohne Noten entstehen bald die ersten Stücke, die sich irgendwo zwischen Pop und Klassik bewegen und wunderbar als Film-Soundtrack funktionieren würden. Als Geschenk für Freunde und Familie nimmt Max Freytag „Solo Piano“ auf und wagt einen ersten kleinen Auftritt im Wohnzimmer einer befreundeten WG - ein besonderer Abend für alle Beteiligten, der nicht ohne Folgen bleiben soll.

Mit weichem Tastenanschlag entfaltet Max Freytag unaufdringlich und behutsam immer wieder große Melodienbögen. Dabei schöpft er aus einer schier unerschöpflichen Ruhe und man wird schon nach den ersten Tönen unweigerlich in den sanften Fluss seiner wundervoll verträumten Stücke gesogen. Seine Eigenkompositionen sind filigran gespielt und zeugen von außergewöhnlichem Feingefühl, werden im Verlauf energischer, bleiben aber doch immer klar und zugänglich. Damit ist die Musik von Max Freytag im besten Sinne als Piano-Pop zu bezeichnen.

Nach mehreren Solo-Piano-Alben holt sich Max Freytag 2019 erstmals musikalische Verstärkung, um neues Material im Trio-Verbund umzusetzen. An einem verschneiten Wochenende entsteht bei einer intensiven Live-Session das neue Album „Picasso Fish Island“.

Zurückhaltend von Schlagzeug (Max Heinemann) und Kontrabass (Artur Schulz) begleitet, atmen die neuen Stücke den Geist von klassischem Cool-Jazz, zeigen sich leichtfüßig swingend, ohne dabei die besondere Tiefe im Spiel Freytags zu vernachlässigen. Wer Angst vor Jazz hat, muss hiervor nicht zurückschrecken. Die humorvoll betitelten Stücke auf „Picasso Fish Island“ zeigen sich hier und da verspielt, finden aber stets den Weg zurück zur Melodie. Der in Würde gealterte Steinway-Flügel, der hier zu hören ist, passt mit seinem warmen und glanzvollen Klang hervorragend zu dieser zeitlosen Musik.


Pressetext - Single „Clumsy Waiter“ 20.12.19 (Kidnap Music)

„Clumsy Waiter“ wirft den Hörer direkt ins bunte Treiben eines Cafés: Das Trio spielt tänzelnd-geschäftig, doch nach einer kurzen Atempause gerät das Gerüst ins Wanken. Wo der titelgebende Kellner zwei linke Hände hat, bleibt Max Freytag eher neckisch und verspielt, führt uns in die Irre, lässt vielleicht ein Glas die Theke entlangkullern, aber es geht nie etwas zu Bruch.


Pressetext - Single „You Live in Slow Motion“ 17.01.20 (Kidnap Music)

Nach der letzten Single „Clumsy Waiter“ zeigt dieses Stück eine andere Perspektive von „Picasso Fish Island“ – dem neuen Album von Max Freytag und seinem Trio. Dieser Teil der Insel ist ruhig, man sieht vereinzelte Leute, die ihre Köpfe entspannt im 6/8-Takt wiegen, während sie sich bei Sonnenuntergang den in violettes Licht gefärbten Ozean anschauen, müde, aber noch nicht bereit, schlafen zu gehen. 

